
WS 2000/01 N. Müller

EreignisgesteuerteSimulation

4. Übung Abgabetermin: Donnerstag,23.11.2000,vor der Übung
per email an mueller@uni-trier.de

1. Aufgabe: (20 Punkte)
Ein Computerhändlerhat unteranderemComputerim Warenangebot,die er in Südasienfertigenläßt. SeinBe-
zugspreisliegt bei 1800DM pro Stück(Herstellung,Zoll, FrachtkostennachGewicht etc.). Hinzu kommt eine
festePauschalevon 300DM pro Bestellung,unabhängigvon derZahl derbestelltenGeräte.Geliefertwird etwa
eineWochenachderBestellung,sodaß(nacheinemTestlauf)dieGeräteabdemMontagderübernächstenWoche
nachderBestellungverkauftwerdenkönnen.WennderHändlerbestellt,sogeschiehtdiesjeweils Samstagsnach
Geschäftsschluß;damitist die WarealsonacheinerWocheverkaufsfähig.Bezahltwird auchandiesemMontag.

Als Verkaufspreiswird deraktuelleMarktpreisgenommen,bei einemfrisch geliefertenGerätsinddies2000DM.
DieseneuenComputersindnatürlichimmerauf denneuestenStand.WegendertechnischenEntwicklungverliert
jedochjedesGerätstetigan Wert, und zwar jedesJahrca.65 Prozentseines(Rest-)Wertes;ein zwei Jahrealtes
Gerätwärealsonur nochfür 260DM verkaufbar. Der Preismußdahervon Wochezu Wocheum 2 Prozentdes
jeweiligenRestwertesgesenktwerden,um im Wettbewerbmithaltenzukönnen.

GeschäftspolitikdesHändlersist es,AußenständeundLadenhüterzuvermeiden:Er verkauftprinzipiell nurgegen
BarzahlungunddrehtdenKundendenjeweilsältestenRechneran,deneraufLagerhat.Alle Kundenbestehenaber
darauf,ihrenRechnersofortmitzunehmen.(Wenndiesnicht möglichist, kaufensiebei derFirmaVobiMarkt...)

Nunwill derHändlerAnfangJanuar2001eineeigenständigeFiliale in Trier eröffnen,wobeiamEröffnungsmontag
eineLieferungvon 40 Gerätenzu Verkaufbereitsteht(und auchsofortvon ihm bezahltwerdenmuß). Die erste
Nachbestellungsoll frühestensamEndedererstenVerkaufswocheerfolgen.

Der Händlererwartetpro Jahretwa 1000Kunden. Wie soll der Händlerbestellen,um denhöchstenGewinn zu
erzielen( � Wert desLagers

�
Einnahmen� Ausgaben,gemessenEnde2002)? VersuchenSie,möglichstgute

Parameterfür eine �����	�	
 -Politik zu finden.

Wieviele Geräteverkaufter in dieserZeit, wie hochsindseineEinnahmen,seineAusgaben,dermittlereLagerbe-
stand?

Anmerkung:RechnenSiederEinfachheithalbermit derZeiteinheitWocheund mit 50 Wochenpro Jahr(wg. 2
WochenBetriebsferien),weitereKostenwie Ladenmiete,Personalkosten,Zinsverluste,Steuernetc.sollenaußer
Betrachtbleiben.


